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STANDPUNKT
Stefan Roos

Neue Infrastrukturbauten
1987 sprachen sich die Schweizer Stimmbürgerinnen und Stimmbürger

an der Urne für das ambitiöse Projekt Bahn 2000 aus. Nun,
Jahre später, werden allmählich die Früchte der damaligen Planung
sichtbar.

In diesem Heft wird eine innovative und für die Schweiz einmalige
Bauweise eines Tunnelprojektes der Bahn 2000 vorgestellt. In Rüdt-

ligen-Alchenflüh bei der Unterquerung des Flusses Emme wird das

drückende Grundwasser mittels Luftüberdruck von der Tunnelbaustelle

fern gehalten. Man merkt, Tiefbau ist heute Hightech. Nach
der Fertigstellung dieses Kernstückes der Bahn 2000 im Jahr 2004

werden Intercity-Züge die Verbindung zwischen Bern und Zürich
mit Spitzentempi bis 200 km/h sicherstellen. Die Strecke wird
dann fast durchwegs vierspurig ausgebaut sein. Auch der
Doppelspurausbau Zürich-Thalwil steht vor der Vollendung.
Doch auch mit den Autobahnprojekten geht es voran. Der Natio-
nalstrassenabschnitt Murten-Yverdon wurde eröffnet und dem
Verkehr übergeben. Ende April wurde mit dem Eggraintunnel der

erste Tunnel des Haupttrassees der Westumfahrung Zürich als Teil

der A4 durchstossen. Die nächsten wichtigen Bauwerke der

Westumfahrung werden der Hafnerberg- und der Aeschertunnel

sein. Im Jahre 2008 oder 2010 steht dann mit der Erstellung des

Uetlibergtunnels die Westumfahrung Zürich vor der Vollendung.
Auch beim grossten Bauprojekt der Schweiz, der Neat, laufen die

Arbeiten auf Hochtouren.
Was ist der gemeinsame Nenner all dieser Tiefbauprojekte? Zur
Bahn 2000, zur Neat wie auch mittels der Kleeblattinitativen zu
vier Teilstrecken des Nationalstrassennetzes konnten die Bürgerinnen

und Bürger ihre Meinung mit dem Stimmzettel kundtun.
Immer wieder wurde der Umweltschutz im Abstimmungskampf als

Argument aufgeführt. Statt Individualverkehr die Bahn, statt
Lastwagenflut auf den Strassen der Bahnverlad, statt Autos in den Dörfern

die Autobahnumfahrung. Werden diese Ziele erreicht? Heute
hat kaum mehr jemand die Illusion, durch neue Bauten könnten

Verkehrsprobleme restlos gelöst werden. Wir erinnern uns: Die
S-Bahn Zürich hatte kaum eine Reduktion des Individualverkehrs

zur Folge, wie man sich dies in der Planungsphase noch gewünscht
hatte. Das generelle Verkehrswachstum konnte aber durch die

S-Bahn absorbiert werden. Ohne S-Bahn würde der Individualverkehr

in der Agglomeration Zürich wohl zusammenbrechen.

Ähnlich wird es sich mit den aufgezeigten Verkehrsobjekten verhalten.

Neue Projekte können den Verkehr in mehr oder weniger
umweltverträgliche Bahnen lenken oder lokale Probleme entschärfen,

indem sie dem Verkehr neue Kanäle bieten. Aber auch diese

werden einmal aufgefüllt sein. Eine Lösung des grundsätzlichen
Problems der ungebremst wachsenden Mobilität kann von diesen

Projekten also nur bedingt erwartet werden.
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